
90

Fünfte Abtheilung.
Straßenverwaltung.

Personalien. Der ständische Wegebau-InspektorUlbrich in Wesel ist nach längerer Krankheit,während
welcher die Geschäfte durch den Ncgierungs-Baumeister Locher wahrgenommen wurde», am
11. April 1880 gestorben. Die kommissarischeVerwaltung der Wegebau-Iuspektorstelle ist vom
1. Juli Hn»ä. a. ab dem Negieruugs-VaumeisterSchaum »beitrage» worden.

Die im Jahre 1879 kommissarisch augestelltenBauschreibcrhaben während des Berichts¬
jahres die Stellen wahrgenommen. Die Beschäftigungderselben ermöglichtenicht nur einen geregel¬
teren Geschäftsgangin den ständischen Wegebau-Inspeltions-Büreau's, sondern machte sich für das
dienstliche Interesse auch besonders dadurch vorthcilhaft fühlbar, daß die Wegebau-Iuspektorcnder
so wichtige«Koutrole des außen, Dienstes in erhöhtem Maße obliegenkonnten.

Nach dem Verwaltungsberichtepro 1879 waren am Ende dieses Jahres zur Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen827 Straßen Aufseherstelleu vorhanden. Von diesen sind in Folge anderwciter
Eiuthcilung der Aufsichtsstrecken im Jahre 1880 drei Aufseherstelleneingegangen, während die
Uebernahmevon Gcmeindechansseen unter die Zahl der Provinzialstraßen die Creirung einer neuen
Aufseherstelle erforderlichmachte, sodaß zu Ende 1830 noch 325 Auffehcrstcllenvorhanden waren.

Im Laufe des Jahres 1880 wurden 8 Aufseher peusionirt, von welchen zwei bereits
gestorben sind. Während des Berichtsjahres sind außerdem 5 Aufseher gestorben uud 3 Aufseher
wegen Dienst-Vernachlässigung,Trunksucht resp. Unterschlagung entlassen worden. Einer dieser
letzter» ist zu einer Gcfäugnißstrafcvon 8 Monaten und zum Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
auf die Dauer vou 3 Iahreu verurthcilt worden.

Zum Besuche vou Lehrlursen in der Obstbaumzucht waren im Ganzen 18 Aufseher
kommittirt und zwar nach der Landwirthschaftsschulc in Eleve 0, nach der Landwirthschaftöschulc in
Vitburg ? und nach der Wald- und Obstbauschulein Trier 5 Aufseher.

Im Jahre 1880 wurden noch 7 aus dem Staatsdienste übernommene Straßcnwärter bei
der Beaufsichtigungder Provinzialstraßen beschäftigt.

Zur Ausbildung im praktische» Straßen-Aufsichtsdiensteund soweit angängig zur Stell¬
vertretung ertränkter Aufseherwurden durchgehend16 Militär-Invaliden beschäftigt.

Unterhaltung uud Auch in dem Jahre 1880 haben nicht unerheblicheMittel für die Unterhaltung und
Instandsetzung der Instandsetzungder Provinzialstraßen aufgewendetwerben müssen.
Provinzialstraßen. ^ ^ ^<h ^m Nechunugs-Abschlnsse des genannten Jahres für die gewöhuliche Unter»

Haltung der Provinzialstraßen ausgegebenworden:
in der Wegebau-Inspektion: «l. für vormalige Staatsstraßen: b. für vormalige Bczirksstraßen:

1. Kreuznach ....... 80914 M. 72 Pf. 108711 M. 91 Pf.
2. Saarbrücken ...... 100 957 „ 11 „ 139 314 „ 99 „
3. Trier........ 59 343 „ 98 „ 95 993 „ 89 „
4. Wittlich ....... 22819 „ 89 „ 90145 „ 74 „
5. Prüm ........ 52841 „ 48 „ 111906 „ 21 „
6. Cochcm ....... 16 625 „ 99 „ 110148 „ 6s „

zn übertragen . . 393 503 M. 20 Pf. 656 281 M. 3? Pf.
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in der Wcgcban-Inspeltwn: », für vormalige Staatsstraßen: d, für vormaligeNczirksslraßen:
Uebertrag . . 393 503 M, 20 Pf. 656 281 M 3? Pf.

7. Koblenz ....... 77 379 „ 29 „ 121017 „ 09 „
8. Altenkircheu ...... 115 764 „ 79 „ 109098 „ 25 „
9. Aachen ........ 48697 „ 82 „ 110756 „ 16 „

10. Düren ........ 19 295 „ 09 „ 179626 „ 34 „
11. Bonn ........ 8 507 „ 18 „ 143999 „ 4? ,.
12. Siegburg ....... 45163 „ 43 „ 172648 „ 90 „
13. Köln ....... 132 266 „ 68 „ 161939 „ 84 ,
14. M.-Gladbach ...... 83030 „ 15 „ 203375 „ 29 ,.
15. Wesel ........ 83 838 „ 80 „ 149042 „ 75 ,.
16. Düsseldorf ...... 191593 „ 90 „ 69161 „ 28 „
17. Elberfeld ....... 205125 „ 62 „ 117951 „ 86 „

Summe . . 1414165 M. 95 Pf. 2194 898 M. 60 Pf.

im Ganzen also . . 3 609 064"'M. 55 Pf.
Außerdemwurden a» Renten für die Verwaltung und Unterhaltung der in den Städten

Köln und Nachen belegcnen Provinzialstraßenstreckeu:
an die Stadt Köln . . . 4 253 M. 65 Pf.
„ „ „ Aachen. . . 8 546 „ 18 „

gezahlt.
Am Schlüsse des Berichtsjahres waren mehrere der für die gewöhnlicheUnterhaltung zur

Aufstellung gekommenen Kosten-Anschlägenoch nicht vollständigausgeführt, es mußten daher noch
22 621 Mark disponibel gehalten werden.

Für außerordentlicheBedürfnisselc. mußten im Jahre 1880 aus dem Grunde erheblichere
Mittel verwendetwerden, weil, wie bereits im Berichte pro 1879 (^^. 93) hervorgehoben, in
Folge des Hochwassersund Eisganges der Mosel, Nahe und anderer Gewässer im Winter 1879/80
an den Provinzialstraßeu umfaugreiche Schäden und Verheerungenangerichtet waren. Insbesondere
wurden dnrch diese Naturereignisse in den InspektionenKoblenz, Cochcm, Wittlich, Saarbrücken
und Altcnkirchen auf großen Strecken die Fahrbahn beschädigt, Fnttermauern und Uferbefestigungen
zerstört und Geländer fortgerissen.

Für außerordentlicheInstandsetzungs-Arbeitensind im Ganzen ausgegebenworden:
in der Wegebau-Iuspettion: a- für vormalige Staatsstraßen: o. für vormalige Vezirlsstrahen:

1. Kreuznach ....... 43631 M 6? Pf. 20607 M. 80 Pf.
2. Saarbrücken ...... 59718 „ 13 „ 25164 „ 66 „
3. Trier........ 6 836 „ 27 „ 1051 „ 88 „
4. Wittlich ....... 7 027 „ 63 „ 73243 „ 5? „
5. Prüm ........ 1955 „ 66 „ ^ „ ^- „
6. Cochem ........ — " " 173 503 „ 32 „
7. Koblenz ........ 8 804 „ 92 „ 20245 „ 03 „
8. Altenkirchen ...... 25930 „ - „ 32825 „ 52 „
9. Aachen ........ 1599 „ 22 „ 22059 „ 57 „

10. Düren........ — „ " ,,_________ ,, „
zu übertragen . . 155 503 M. 50 Pf. 368 701 M. 35 Pf.

12»
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in der Wegebau-Inspektion:
Uebertrag ,

11. Vom,......
12. Siegburg.....
13. Köln......
14. M.-Gladbach....
15. Wesel ......
16. Düsseldorf .....
17. Elbcrfeld.....

»,, für uormaligeStaatsstraßen: d, für vormaligeBezilksstraßm:
155 503 M. 50 Pf.

zusammen also

47 422

52 547

48

28

368 701

7 759
4 241
4319

8 573

35 Pf.

65
85
79

^

255 473 M, 26 Pf. 391595 M. 99 Pf.

650 069 M. 25 Pf.

M. 04 Pf.
32 „
14 ..

Bei Schluß des Jahres 1880 waren manche dieser außerordentlichen Instandsetzungs¬
arbeiten noch nicht vollständig ausgeführt und zu deren Vollendung noch 68 453 Mark 60 Pf,
erforderlich. Für die Beseitigung resp. Wiederherstelluug der durch Hochwasser beschädigten Straßen-
strccken sind speziell verausgabt und in obiger Snmme enthalten .... 293 992 M. 43 Pf.
und für die Fertigstellung dieser Arbeiten noch.........40 596 „ 66 „
disponibel zu halten.

Die Verwaltung und Uuterhaltung der in der Stadt Clcve velegcnen Provinzialstraßcn-
strccken wurde iu Gcmäßheit des Beschlusses des 26. Prouinzial-Landtages vom 5. Mai 1879
laut Vertrag mit der Stadt vom 22, December 1880 vom 1. Iannar 1881 ab an diese Stadt-
gemeinde übertragen.

Die hierfür an die Stadt Cleve zu zahlende Jahresrate beträgt 2685 Mark und fetzt
sich zusammen wie folgt:

1. für 8 513 Quadratmeter Pflaster (Fahrbahn)....... 911
2. „ 1 108 „ Aanlettpflaster........ 44
3. „ 2 994 lfde. Meter Chaussirung..........1679
4. „ Aufsicht.................. 50 „ - „

oder rund 2 685 Mark.

In dem Verwaltuugsberichtc für das Jahr 1879 ist die Mittheilung einer statistisch
geordneten Zusammenstellung der iu dem Zeitraume vou 187? bis incl. 1880 bei der Straßen-
Verwaltung erzielten nicht uuwcseutlichen Verbesserungen :c. vorbehalten. Diese Zusammenstellung
ist als Anlage diesem Berichte beigefügt. Sie ergiebt nicht nur eine erhebliche Vermehrung des
Inventars, nämlich die Beschaffung von 25 neuen und den Umguß von 22 alten Chausseewalzen,
die Vefchasfung von 41 Schlamm-Abzugs- und 5 Kehr-Maschinen, sondern zeigt auch, daß
14 741,85 lfde. Meter Chaussirung gepflastert und 65 983,4» lfde. Meter gepflasterte Straßen-
strcckeu neu- resp, umgepflastert wurden, daß ferner 386 076 lfde. Meter chaussirte Strecke» mit
Decken von besserem Material versehen worden sind, daß endlich im Vertehrsiuteresse mannigfache
Straßen-Erbreiterungen, Verlegungen, Knrveu-Erweiterungen lc. ausgeführt, auch 4? Brücken neu-
resp. umgebaut worden sind.

In Folge des strengen Winters 1879/80 waren uach den im Sommer 1880 vorgenom¬
menen Ermittelungen von den Straßenbäumen 33 492 Obstbäume und 19 064 andere Bäume,
zusammen 52 556 Stück, erfroren resp, abgestorben.
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Mit dem Ersatz dieser Bäume soll, soweit dies nicht bereits im Jahre 1880 geschehen
ist, in den Jahren 1881 bis 1884 allmählich vorgegangen werden, weil die genügende Anzahl
junger kräftiger Bäume zur Zeit nicht zu haben war und ein Theil der abgestorbenen Bäume zur
Sicherheit des Verkehrs uoch stehen bleiben muß.

Gemäß der von dem Vorsteher der Walo- und Obstbaumschnle zn Trier, Wcismüller,
verfaßten kurzen Aulcitung zum Verjüngen erfrorener Obstbäumc ist das fogeuannte Vcrjüngungs»
verfahren bei denjenigen erfrorenen Obstbänmen, welche erst in den letztvcrgangenen Jahren auf
den Straßen gepflanzt waren, angewandt worden.

Es sind bei diesen Versuchen iudessen nur geringe Erfolge erzielt worden, weil die Bäume
größtentheils bis zur Wnrzel erfroren waren, der untere frische Aufschlag sich nur vereinzelt zeigte,
mehrfach Austriebe durch den krankhaften Znstand der Wurzeln nach kurzer Lebensfähigkeit abstarben
resp, durch Frost wieder zerstört wurden und die Triebe trotz sorgfältiger Umdornung vielfach von
den Thieren und durch böswillige Handlungen beschädigt wurden.

Bezüglich der Beseitiguug und des Ersatzes von Straßenbäumen während des Jahres
1880 enthält die nachstehende Zusammenstellung die näheren Angaben:

An Straßenbäumen sind beseitigt worden:
^. Bäume, welche abgestorben, defekt geworden, oder in Folge der zunehmenden Bebauung

der Straße mit Häusern oder Beschädigungen durch Fuhrwerke oder in Folge von
Baumfreveln entfernt werden mußten...........20 026 Stück
darunter 7612 Stück Obstbäume;

L. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich, auf den Antrag der
Gemeinden und Adjacenten beseitigt wurden......... 3 983 „
darunter 1148 Pappeln, 1715 Eschen, 233 Ulmen, 596 Nhornbänme_________

in Summe . ^ 23 959 Stück
Es sind gepflanzt worden:
«,, an Stecke der 8ub ^ bezeichneten Bäume, resp, der fehlenden Bäume (Lücken) sowie

in den bisher banmlosen Straßcnstrecken..........30 562 Stück
darunter 7844 Obstbäume;

d. an Stelle der 8nd L bezeichneten Bäume.........2 379 „
darunter 613 Obstbäume ________ _____

in Summe . . 32 941 Stück
Die Verkanfs-Erlöse haben betragen:

von den »üb ^. bezeichneten Vänmcn ........6 26? M. 28 Pf.
„ „ „ L „ „........ 1 8 004 „ 4 5 „

in Summe . . 24 271 M. 73 Pf.
Die Koste» der Neupflanzung betrugen:

der 8uK a bezeichneten Bäume . . ..........41 790 M. 95 Pf.
„ „ b ,, „ ...........^'^^"6^„

in Snmme . . 47 492 M. 01 Pf.
Zu den Provinzialstraßen gehöre« 132 Baumschulen und waren in den letzteren ungefähr

102 236 Pflänzlinge enthalte«, darunter 47 729 Obstbäume.
Von diesen Pflänzlingen sind verwendet worden:

a. zu der sub », bezeichneten Pflanzung 7178 Stück, darunter 625 Obstbänme;
d. „ „ „ 1> „ „ keine.
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Von Frcvlerhand wurden 1834 Stück Bäume beschädigt und sind trotz desfallsiger Bekannt¬
machungen, Aussetzung von Belohmmgeu, Kommunifationcn mit den Polizeibehörden :c. nur 29 Frevler
entdeckt, hiervon 28 Frevler bestraft und ein Frevler auf Grund des §. 56 des Strafgesetzbuchs
freigesprochen worden.

Es wurde» 24 Frevler von den Chaussee-Aufsehern und Chaussee-Arbeitern und 5 Frevler
von Privat-Personen ermittelt.

Die Erträge aus der Obstnutzung von den Straßenbäumen betrugen 9372 Mark 40 Pf.
und wurden an Kosten für die Bekauutmachuug der desfallfigen Verstcigerungstermiue 133 Mark
60 Pf, gezahlt,

1. Die Erweiterung der Mosclbrücke in Koblenz ist auch
Pvüvmzialsttaßcu- in dem Jahre 1880 nicht ausgeführt uud der Betrag von . 249 679 M. 10 Pf.

Neu- uud Umbauten, >.«, .^ < ^ <vi, . ^.disponibel gestellt worden,

2. Von der Verlegung der Tricr-Bernkastel-Büchen-
beuren'er Provinzialstraße bei Lieser uud Cues ist
abgesehen worden.

3. Die Abrechnung des Baues der Rathhausbrücke in Barmen
konnte auch in dem Jahre 1880 nicht erfolgen, weil die Ver-
handlungen wegen der Zahlung uou Grunderwerbstosteu nicht
zu Ende geführt sind resp, die Verkäufer den verlangten Nach¬
weis der Hhpothekenfreiheit der verkauften Objekte noch nicht
erbracht haben.

Ausgegeben wurde für die Brücke im
Jahre 1880........ 2 557 M. 79 Pf.

zur vollständigen Deckung der uoch aus¬
stehenden Ausgaben sind disponibel . 6 214 „ 71 „

4. Der Umban der Brücke in Nlten-

kirchen im Zuge der Koblenz-
Olpe'r Straße ist in 1879 vollendet
und ohne weitere Kosten in 1880
abgerechnet worden.

5. Für den Umbau der 5 Heller»
brücken im Zuge der Betzdorf-Neun-
kirchen'er Straße wurden im Jahre
1880 noch........ 8 507 „ 57 „
verausgabt uud hiermit die Brücke
fertiggestellt.

6. Der Umbau der Roerbrücke in

Linnich, für welchen im Jahre 1880
noch .......... 83270 „ 43 „
ausgegeben wurden, ist im Allgemeine»
fertiggestellt, doch noch nicht abgerechnet
worden, disponibel geblieben sind. . 6 093 „ 61 „

zn übertragen . . 94335"NtT'T^Ps^ 26198? M. 42 Pf.
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Uebertrag . . 94 335 M. 79 Pf. 261987 M. 42 Pf,
7. Der Umbau der Niersbrücke bei Schloß

Caen im Zuge der Nieukerk-Wachteu-
donk-Arcen'er Straße ist unter Aufwen¬
dung von ......... 1173 „ 28 „
in 1880 vollendet und abgerechnet
worden.

8. Der im Jahre 1879 begonnene Bau
der Niersbrücke bei Mülhaufen
im Zuge der Graefrath-Hülö'er Straße
ist im Jahre 1880 zur Vollendung
aber nicht zur Abrechnunggekommen,
weil einige Differenzen mit Unter¬
nehmern noch nicht beseitigt sind. Es
sind in 1880 noch ...... 565 „ 11 „
verausgabt und noch ...... 1901 25
disponibel.

9. Der Umbau der Brücke bei Betz-
dorf im Zuge der Kobleuz-Olpe'r
Straße ist im Jahre 1880 fertiggestellt
wordenund erforderte iu diesem Jahre
einen weitern Kosten-Aufwandvon . 9 747 „ 04 „

10. Der Neuban der Sülzbrücke bei
Volberg ist bis auf geringe Nach¬
arbeiten im Jahre 1880 nnter Ver¬
wendung von noch ...... 6 690 „ 17 „
fertiggestellt, zur Ausführung dieser
Nacharbeitensind ....... 2 l 60 „ 08 ,
disponibel geblieben.

11. Bon der für den Neubau der Erft-
Ahrstraße von Eicherscheidnach
Schuld disponibel gestelltenSumme
von 120 000 M. sind im Jahre 1880 43 682 „ 09 „
verwendet worden, es bleiben daher nach
Abrechnungder schon im Jahre 1879
ausgegebenenBeträge von 2 059 M.
89 Pf. noch ........ 74258 „ 02 „
disponibel. Die Erdarbeiten und zu¬
gehörigen Banwerke find etwa zu zwei
Drittel fertiggestellt.

zu übertragen . . 156 193 M, 48 Pf. 340 306 M. 77 Pf.
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Uebertrag . . 150 193 M. 48 Pf, 34« 306 M. 7? Pf,
12. Die Arbeiten zum Neubau der

Straße von Müsch nach Schuld
siud soweit gediehen, daß die Erd¬
arbeiten zu zwei Drittel fertiggestellt
waren, die zugehörigen Bauwerke,
Brücken :c. aber noch nicht begonnen
werden tonnten.

Für die Straße sind in 1880 . . 74 746 „ 47 „
ausgegeben worden. Von der ersten
Rate für den Ban -iä. 140 000 M.
blieben nach Abrechnung des in 1879
gezahlten Betrages von 1605 M. 13 Pf.
noch ........... 63648 „ 40 „
zur Verwendung übrig.

13. Ein Autrag der Königlichen Negierung
in Trier auf Herstellung einer Hoch-
Waldstraße durch das Nuwer- uud
Riueristhal gab, da die Herstellung
dieser Straße zugleich eine Verlegung
der erhebliche, den Verkehr störende
Steigungen besitzenden Trier-Birken-
feld'cr (Berg-) Straße involvirt, Anlaß
zur Bewilligung dcr Projcktirungskostcn.

Von der hierfür disponibel gestellten
Summe aä 9000 M. siud im Jahre
1880.......... 2 007 „ 79 „
verwendet, so daß für die Fertigung
des Projektes ........ 6 992 M. 21 Pf.
übrig sind. Endlich war

14. für den Umbau der sehr defekt gewor¬
denen Fluthbrücke bei Saarlouis im
Zuge der Saarbrück-Bufendorf'cr
Provinzialstraße ein Kredit von 43 000
M. bewilligt. Die Brücke ist unter
theilweiser Erneuerung der Strom¬
pfeiler mit eisernem Oberbau mit
einem Kostenaufwand von .... 44115 „ 91 „
ausgeführt.

Es sind sonach im Jahre 1880
für Provinzialstraßen-Neu- und Um¬
bauten ..........27? 063 M. 65 Pf.
ausgegeben worden und für die iu der
Ausführung begriffenen aber nicht
vollendeten Bauten die Summe von . 410 94? „ 38
disponibel gehalten.
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Es waren für die vorstehend sud 4, 5, 7, 9 und 14 aufgeführten, vollständig hergestellten
und abgerechneten Brücken ..................167 700 M.
nach den Kostenanschlägen disponibel gestellt. Da die Ausführung nur die
Summe von......................156438 „

erforderte, so sind bei diesen Brücken...............11 262 M.
gegen die bewilligten Anschlagssmnmen erspart worden.

Der Fonds hatte zu Ende des Jahres 1880 iu 4>igen Anleihescheinender Rheinprovinz
einen Effettenbestand von 444 500 M. und einen Baarbestand von 63 413 M. 78 Pf. Von
diesem Aaarbestande sind nachträglich noch weitere Anleihescheine der Rheinprovinz im Nominal¬
betrag von 60 000 M. zum Course von 99 übernommen worden, so daß beim Final°Abschlusse pro
1880 ein Effektenbestand von 504 500 M. und ein Baarbestand von 4013 M. 78 Pf. vor¬
handen war.

In 1880 sind folgende Gemeindestraßeu (Prämienstraßen) auf den Provinzialstraßenfonds
übernommen worden:

Uebernahme von
Straßen.

13
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!3 Datum
der

Ueber»

nähme
1880.

Bezeichnung
Dllwm
de« die

Datum

der Lage der Straße Länge
Die Straße
ist zugetheilt

i-

der

Straße.

Uebernahme
genehmigen»

den
knndtag«»

bezüglichen

Allerhöchste!!
Kalnnctö»

und

Angabe der Baugcmeinden.

der

Straße.

der

ständischen
Wegebau-In»

2> Beschlusses. Ordre.
Meter.

speltion.

1 1. Kuhlenthal - Vel» 15. Sept. 10. No¬ Geht von dem Hanse Kuhlenthal 2 914,. Elberfeld.
Januar. bert. 1875. vember

t875.
resp, uon dem Kreuzungspunkte
der Elberfeld-Kuhleuthal'er und
der Tünnisheide-Langenberg'er
Proviuzialftraße aus und mündet
in der Nähe uon Velbcrt in die
Solingen-Essen-Horst'er Prouin»
zialstraße. IstganzuonderStadt-
gemeinde Velbert ausgebaut.

2 1. Das mit der 15. Sept. 10. No» Bildet die kurze Fortsetzung der 1189,. d°.
In«. Scklebusch Wies» 1875. vember Schlebusch-Wicsdorf'er Prouin»

dorf'er Prouin- 1875. zialstraße von deren Einmündung
zialstraße uerbun» in die Köln-Düsseldorfer Pro»
deue Straßenstück vinzilllstraße durch den Ort Wies¬
uon der Köln- dorf bis zum Rhein; ist nun der
Düsseldorf'erPro- Gemeinde Wiesdorf ausgebaut.
viuzialstraße bis
an den Rhein
bei Wiesdorf,

8 15. Wcyerbusch- 28. April Verbinduugsstraße uon der Mül- 12 021 Altenkirchen.
Juli. Hercheu. 1879. Heim-Altentirchen'er Prouinzial-

straße bei Wcyerbusch nach dem
Siegthale resp, nach der Sieg-
Proviuzialftraße in Nähe der
Bahnstation Herchen. Ist theils
von der Bürgermeisterei Wcyer¬
busch mit den Gemeinden Weyer-
bnsch, Marenbach nnd Werk-
Hausen, theils von der Gemeinde
Herchcn ausgebaut.

4 1. Dornap-Wülf- 15. Sept. 10 No¬ Geht in Dornap uou der Düssel¬ 4 360 Clberfeld.
August. rath. 1875. vember

1875.
dorf - Banner Prouinzialstrnße
aus und führt durck, DUsscl nach
Wülfrath zur Huchdahl-Friedrich»
Wilhelm Proviuzialftraße. Bau¬
gemeinde Wülfrath,

Gcsammtlänge der in 1880 neu
übernommenen Straßen. . . 20 484,» lfde, Meter.
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In Betreff der Weyerbusch-Herchen'erProvinzialstraße wirb noch besonders auf die in
Verfolg des Uebernahme-Beschlusses des Provinzial-Landtags vom 28. April 1879 resp, der darin
vorgesehenen Bedingung eines Umbaues der im Zuge der Straße befindlichen Sieg-Brücke mit
hölzernemOberbau in eine eiserne Vrilcke stattgehabtenVerhaudluugeu mit der GemeindeHerchen
Bezug genommen. Danach ist der GemeindeHerchendie Verpflichtungauferlegt, die Unterhaltung
des hölzernenOberbaues der Brücke bis zur Fertigstelluugdes Umbaues zu behalten.

Die faktische Uebernahme der Prämienstraßc von Recht über Brücken nach Ligneuville
(oonk. den Verwaltungsbericht pro 1879 xa^. 101) ist anch im Berichtsjahre 1880 Mangels
vollständigerAusführung der bedungenen Iustandsetzungsarbeitennoch nicht erfolgt.

An Prämien für neu zu bauende Kunststraßensind in 1880 bewilligt worden: Prämien für den

a. für einen Straßenbau von Dann nach Uelmen der StadtgemcindeDann und beziehend^^au u°n Kunst-
lich der GemeindeUelmen (Kreis Kochem) eine Prämie nach dem Satze von 4 Marl
pro lfd. Meter, macht bei 11800 Meter Straßenlänge (nach dem Anschlag) 4? 200 M,

d. für den Bau einer Straße von Linz nach Roßbach eventuell von Linz
nach Arnsau (je nach der Wahl der Linie) der StadtgemeindeLinz desgl.
2 Mark pro lfd. Meter, giebt für Linz-Arnsau als die längere der
genannten beiden Konkurrenzlinienbei ruud 10 Kilometer überschläg¬
licher Länge .................... 20000 „

o. für einen Straßenbau von Merzig nach Waldwies (Lothringen) den
betheiligten Gemeinden Hilbringen und Silvingen im Kreise Merzig
desgl. 3 Mark pro lfd. Meter resp, bei 7275 Meter Anschlagslänge
zusammen .................... 21825 „

Summe der Bewilligungen . . 89 025 M.

Ein außerdem bewilligterBetrag von 10 000 Mark als besonderer Zuschuß für die in
dem Prämienstraßen- Projekt Neustadt-Roßbach (Thallinie) vorgesehenengrößeren Arückenbauten
über den Wiedbachist hier nicht in Berechnunggestellt,weil derselbe in Folge Abstandnahme der
Gemeindenvon der Projekt-Ausführungnicht zur Zahlung kommen wird.

Die Zahlungen haben in 1880 insgesammtbetragen 96 459 Mark 40 Pf.
Der Fonds zu Neubau-Prämien für Kunststraßenhatte zu Ende des Jahres 1880 einen

Baarbestand von ................... 40337 M. 39 Pf.
und außerdem Werthpapiere (Rheinprovinz-Obligationen) im Nominal¬
werthe von .................... 347500 „ — „

Von dem Baarbestande aä 40 337 Mark 39 Pf. find nachträglichnoch Anleihescheine
der Rheinprovinz zum Nominalbetrag von 40 000 Mark zum Course von 99 beschafftworden,
sodaß der Fonds einen Effektenbestand von 38? 500 Mark und einen Baarbestand von 73? Mark
39 Pf. beim Final-Abschlnsse pro 1880 hatte.

Die schwebendenBewilligungen an Prämien betrugen z. Z. des Final - Abschlusses
255 443 M. 30 Pf.

An Beihülfen zu Kreis- und Kommunal-Wcgebautensind in 1880 bewilligt worden: Beihülfen ,» Kreis»
und Kommunal-

" Wegebauten.
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1. Auf Grund der Sammel-Anträge laut den vorliegendenSpezial-Nachweisen für den
Regierungsbezirk:

Trier......... 57230 M.
Koblenz ......... 26250 „
Köln ......... 20550 „
Aachen......... 25 350 „
Düsseldorf........ 30750 „

Summe . . 160130 M.

2. Einzelbewilligungenauf Grund der im Laufe des Jahres in »sparato zur Vorlage
gekommenen Anträge:

«,. der Gemeinde Emmerich-Eiland,Kreis Eleve, zum Ausbau
der WegcstreÄe vom Fulrgatt bis zum Kalflack .... 1 500 M. — Pf.

l). der GemeindeObermaubach-Schlagstein,Kreis Düren, zu
Instandsetzungsarbeitenan den Gemeindewegen .... 200 „ —

o. zu einem massiven Brückenbau über die Roer zwischen
Kreuzau und Winden im Kreise Düren ......20000 „ —

ä. der GemeindeNiedermandcrscheid zur Wiederherstellungder
durch Hochwasser beschädigtenLieserbachbrücke beim Orte
Niedermanderscheid ............. 600 „ —

e. der Gemeinde Fraulautern zur Unterhaltung resp. Instand¬
setzung der Fraulautern'er Kommunalstraße ..... 800 „ —

k. zu Rcparaturarbeiten an der Sauerbrücke bei Wallendorf
'/» der veranschlagtenKosten mit ........ 101 „ 33

Summe . . 23 201 M. 33 Pf.
3. Besondere Bewilligungen in Folge der im Winter 1879/80 für mehrere Kreise der

Regierungsbezirke Trier, Koblenzund AachenhervorgetretcnenNothstands-Befürchtungen
(Nothstands-Bewilligungen). Auf die auß<rordentliche Inanspruchnahme des Fonds zur
Bewilligungvou KommunalWegebau-Beihülfenaus Anlaß dieser Nothstands-Besorguisse
ist bereits in den Vorbemerkungenzum V. Abschnitt des Verwaltungsberichtspro 1879
kurz hingewiesenund haben die in Rede stehenden Verhältnisse beziehentlichdie in
Folge derselbenaus ständischen Fonds stattgehabtenBewilligungen im I. Abschnitt des
gegenwärtigenBerichts unter Beifügung einer bezüglichen Nachweise bereits zusammen¬
fassende Darlegung gefunden. In dieser Nachweise, auf welche hier verwiesen wird,
sind die aus dem Fonds für Kommunal-Wegebau-Beihülfenin den Februar-Sitzungen
des Provinzial-Verwaltungsraths erfolgten Nothstands-Bewilligungenin Kol. 8 kreis¬
weise mit zusammen ................ 161374 M.
angegeben.

In der Sitzung vom 13/14. April 1880 wurde sodann für den Kreis
Adcnau noch ein Betrag von ................. 19 700 „
bewilligt, so daß der Gesammtbetragder Nothstands-Bewilligungensich auf. . . 181 074 M.
beläuft.

Bemerkt wird noch, daß mit Rücksichtauf die Nothstands-Befürchtungenauch schon die
Bewilligungen auf die Sammel-Anträge aä 1 für die bedrohten Kreise über die normalenZuwen-
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düngen hinaus bemessen, sowie daß die betreffenden Bewilligungen nach Bedürfniß vorbehaltlich
ordnungsmäßiger Verwcnbungs-Nachweise fofort flüssig gemacht worden sind.

Es haben mithin die Bewilligungen insgesammt betragen:
1. Summarische Bewilligungen..........160 130 M. — Pf.
2. Einzelbcwilligungen ............. 23 201 „ 33 „
3. Nothstands-Bewilligungen ...........181074 „ — ,.

Summe . . 364 405 M. 33 Pf.

Die Zahlungen beliefen sich insgesammt auf 259 718 Mark und mußte zur Bestreitung
der Zahlungen das in 1879 angelegte Depositum von 60 000 Mark zurückgezogenwerben.

Der betreffende Fonds behielt am Schlufse des Rechnungsjahrs 1880 nach dem Final-
Abschlüsse noch einen Bestand von 1506 Mark 41 Pf.

Die offenen Bewilligungen betrugen z. Z. des Final-Abschlusses 463 510 M. 33 Pf.
davon für das Jahr 1881 zugesagt.............116 275 „ — „

so oaß aus den Vorjahren rückständig waren..........347 235 M. 33 Pf,

Nach dem von der ständischen Hauptkasse unter dem 16. April 1881 aufgestellten Final- Resultat des Final»
Abschlüsseder Straßenverwaltung für da« Jahr 1880 betrug: Abschlusses üb« die

Die Gesammt-Ist-Einnahme incl. des aus dem Jahre 1879 übernommenen Einnahmen und

«°s«md°« .....................^2«5«»,<><PI,«^.:«°'7
und die Gesllmmt-Ist-Ausgabe.............5486193 „ 49 „ das Jahr 1880.

mithin Bestand . . 406 664 M. 55 Pf.

Diesem Bestände standen an in das Rechnungsjahr 1881 zu übernehmeudeu Nettausgaben
gegenüber 92 600 Mark 18 Pf.

Mit Rücksicht auf den sich hiernach ergebenden freien Bestand von r>. p. 300 000 Mark,
welcher wie in den vorhergehenden Jahren uub insbesondere gemäß Beschluß des Prooiuzial-
Vcrwaltungsraths vom 5/9. Oktober 1880 ohne rechnungsmäßige Bildung eines Reservefonds zur
Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse in das Iabr 1881 übernommen wurde, konnte im Etat
für die Straßenverwaltung pro 1882 — 84 (Kap. III Tit. 1) eine ganz erhebliche Ermäßigung
der Position für Straßenunterhaltungskostcu vorgesehen werden.

Bemerkt wird ferner, daß in der vorangeaebencn Gcsammt-Ist Ausgabe von 5 486 193 Mark
49 Pf. die in dem Straßen-Etat vorgesehenen Summen und zwar unter Kapitel:

IV. „Zu Provinzialstraßen-Nenbauten und Umbauten" mit . . 230 000 M.
V. „Zur Zahlung von Ehaussee-Reubau-Prämien für Kunst-

straßen" mit................ 125000 „
VI. „Zur Zahlung von Kreis- und Kommunal-Wegcbau-Unter-

stütznngen mit ............... 190000 „
mithin in Summe . . 545 000 M.

erhalten und diese Beträge an die in Gemäßheit des Beschlusses des Provinzial-Vcrwaltungsraths
vom 23/25. Februar 1880 gebildeten besondern Fonds zu den vorgedachten Zwecken abgeführt sind.

Die Kassengeschäfteder gesammten Provinzial-Straßenverwaltung sind in dem Jahre 1880 Suczialbankasscn.
in den 17 ständischen Wegebau-Inspektionen von l30 Spezialbaukassen wahrgenommen worden.
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Von denselben werden:
89 Kassen durch Königliche Steuer- und Gemeinde-Empfänger,
3? „ durch Gemeinde-Einnehmer,

1 Kasse, die zu Neuerburg, durch den Privatmann Steil,
1 „ die zu Siegburg, ,. „ frühern Anstalt«-Lehrer Hambach uud
2 Kassen, die zu Audernach und Düren, durch die Anstalts-Rendanten Schäfer

und Hinze verwaltet.

Diesen 130 Kassen tritt noch die ständische Hauptkasseals Spezialbautasse der Wegebau-
Iuspcktion Düsseldorfhinzu.

Die durch Vermittelung dieser Spezialbautasse« in dem Jahre 1880 eingezogenenBeträge
haben ...................... 77661 M. 56 Pf.
und die gezahltenAusgaben ............... 5 168912 „ 90 „
betragen, mithin stellt sich der Umschlag bei den 131 Spezialbaukassenauf

überhaupt .................. 5 246574 M. 46 Pf.
oder durchschnittlich bei einer Spezialbautasse auf rund ...... 40 050 „ — „

Da die ständische Hauptkasse als Spezialbautasse für die von ihr bewirktenErhebungen
und Ausgaben keine Tantieme bezieht, so beziffert sich der tantiemeupflichtigeUmschlag bei den
130 Spezialbaukassenauf (130.40 050 M.) rund 5 206 500 M.

Den 130 Spczialbaukasseu-Neudauteu,welche nach §. 11 der Bestimmungen über das
Kassen- nnd Rechnungswesenvom 13. December 187? von den Einnahme» aus den Nutzungen
der Ehausseebauverwaltung3°/n und für die Verausgabung der zu zahlenden Beträge bis zur Höhe
von 10 000 Mark 2°/°, darüber hinaus mir 1°/° und soweit sich diese Verausgabung auf Abschlags-
zahluugen und Schlußzahlungeu an Unternehmer und Lieferantenbezieht,nur '/2°/o erhalten, sind
überhaupt au Tantieme gezahlt worden 48 322 M. 93 Pf. Es stellt sich demnachder bezogene
Prozentsatzim Durchschnittauf 0,»28°/°, also nicht ganz 1°/°.

Sl<md des Eammel» Die Einnahmen und Ausgaben des uebenbezeichneten Fonds haben im Jahre 1880
fouds zu Zwecken der betragen, wie folgt:
Straßenuerwaltung,

I. Einnahme.

Dem am Schlüsse des Jahres 1879 verbliebenen, in das Jahr 1880 übernommenen
Baarbestande von ................. 3880 M. 21 Pf.
sind auf Grund der betreffendenBeschlüssedes Provinzial-Verwaltungsraths
nachstehende Erlöse aus verkauften, für die Straßenverwaltung entbehrlichen
Grundstücksflächen hinzugetreten:

1. a. für zwei von der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaftangekaufte,
von derselben bereits seit dem 1. Januar 187? in Besitz genom¬
mene, an der Elbcrfeld-Hattingen'er und der Elberfeld-Kuhlen-
thal'er Provinzialstraße gelegene Gruudstücksflächen zur Größe von
3 Are 48 Quadratmeter und resp. 9 Are 3? Quadratmeter ----
12 Are 85 Quadratmeter ..... 5 836 M. — Pf.

zu übertragen"^ 5 836 M. — Pf. 3 880 M. 2?Pf



103

Uebertrag . . 5 836 M. — Pf. 388« M. 21 Pf.
Von dieser Summe ist indeß der Kaufpreis
für eine Seitens der gedachten Gesellschaft
gleichzeitig an die Straßen-Verwaltung ab¬
getretene, ebenfalls an der Elberfeld-Kuhlen-
thahl'er Provinzialstraße gelegene Eisenbahn-
Vöschungöfläche zur Größe von 8 Are
96 Quadratmeter mit.......3584 „ — „
in Abzug gebracht worden. Es sind demnach
eingezahlt ...........2 252 M. — Pf.
nebst 5°/» Zinsen von dem letzteren Betrage
fiir die Zeit vom 1. Januar 187? bis
Ende Mai 1380 im Betrage von ... 384 „ 72 „
mithin überhaupt........2 636 M7"72"M

b. für eine an der Saarbrüet-Vusendorf'cr
Provinzialstraße, in der Gemeinde Bons,
gelegene 42,?« Quadratmeter große Grund¬
stücksfläche ..........1005 „ __ ,,

o. für eine an der Köln-Düsseldorf'er Pro¬
vinzialstraße bei Dcutz gelegene Grundstücks¬
fläche mit aufstehendem Wiegehäuschen. . 850 „ — „

ä. für eine an der Köln-Rommerskirchcn'er
Provinzialstraße gelegene Grundstücksfläche 415 „ — „

s. für 5 an der Bonn-Commeru'cr Provinzial¬
straße gelegene Gnmdstücksabsplisse zur Oe-
sammtgröße von 29 Are 26,° Quadratmeter 1 055 „ 60 „

k. für 6 an verschiedenen Provinzialstraßen
gelegene Grundstücksflächeu zur Gesammt-
große von 19 Are 30,4 Quadratmeter . . 1 03?^^ — „

Die Gcsammt-Kaufcrlöse stellen sich demnach auf' .......6 999 „ 32 „
. An Zinsen sind aufgekommen̂

u,. von den im Jahre 1879 bcfchafften 4°/°
konsolidirten Staalsschuldvcrschreibuugcn äo
1868 (10 Stück ü, 3000 M. — 30 000 M.
Nominalwerth).........1200 M. - Pf.
und

d. von einem zu 4 V«"/o vom 1. Oktober 1879 ab
verzinslichen und vom Jahre 1881 ab in
jährlichen Raten von 450 Mark rückzahl¬
baren, dem Steinlieferantcn Ginzler zu
Lohrsdorf gegen hypothekarische Sicherheit
gegebenen Darlchn von 4500 Mark . 202 „ 50 „

1402 „ 50 „
DieGesammteinnahme beträgt demnachamSchlusse des Jahres 1880 12 282 MT^Ps.
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Uebertrag . . . 12 282 M. 03 Pf.
II. Ausgabe:

Für Ankauf von Grundstücken find gezahlt:
1. für eine zur Aufführung einer Futtermauer an

der Saarbrück - Bingcn'er Provinzialstraße in
Ottweiler erforderliche Grundstücksfläche zur
Größe von 488 Quadratmeter..... 400 M. — Pf.

2. für eine zur Erbreitermig der Bonn-Trier'er
Provinzialstraße bei Mühlenbach erforderliche
46,n Quadratmeter große Grundstücksfläche . 303 „ 55 „

3. für einen von der Rheinischen Eisenbahn-
Gesellschafterworbenen Terraiustrcifcn zur Größe
von 76 Quadratmeter an der Beudorf-Honnef'cr
Provinzialstraße zwifchen Station Nr. 34,4
und 34,5............ 243 „ — „

4. für 2 als Ablageruugsplcitzc erforderliche, an
der Äoppard ° Sobernheim'cr Provinzialstraße
gelegene Grundstücksflächen 34? und resp.
133 Marl 40 Pf. ........ . 480 „ 40 „
sowie

5. an Stempel- und sonstigen Kosten . . . .______46 „ 59 „
mithin überhaupt.......1473 „ 54 „

Der Baarbcstand betrug demnach am Schlüsse des Jahres 1880 10 808 M. 49 Pf.
Außerdem sind vorhanden die vor aufgeführten 4°/u tonsolidirten Staats-

schulboerschrcibungen zum Nominalwerthe von ............30 000 M.
und das erwähnte mit 4^°/» verzinsliche, gegen hypothekarische Sicherheit gegebene
Darlehn vou....................., 4 500 „

Stand des Fonds zur Nach dem Berichte pro 1879 schloß der Fonds zur Unterstützung der Wittwen von
Unterstützung der Straßen-Aufsehern und Wärtern mit einem Effekten-Bestände zum Nominalwerth von 142 275 Mark

Wittwen «°n Pro- ^ ^,^ Baarbestande von 10 036 Mark 74 Pf. ab. Aus diesem Baarbestaud siud im
schern und Wärtern Jahre 1880 Schuldverschreibungen der 4°/nigen Staats-Anlcibe äo 1876 zum Nominalwerth von

7000 Mark beschafft worden. Ferner sind die dem Fonds gehörigen 3^2°/° resp 4'/2°/uigen
Vergisch-Märkischen Prioritäts-Obligationcn versilbert und aus dem Erlöse 4°/oige Staatsschuldscheine
zum Nominalwerth von 9000 Mark angekauft wordeu.

Der Fonds hatte im Jahre 1880 eine Gesammt-Einnahme uon 44 529 M. 62 Pf.
und eine Gesammt-Ausgabe von............ 31683 „ 76 „

Aus dem verbliebenen Bestände von......... 12 845 M. 86 Pf,
find für den Betrag von................ 10120 „ 20 „

4°/«ige Staatsschuldverschrcibungeu zum Nominalwerthe von 10 000 M.
angekauft worden, fodaß der Fonds Ende 1880 einen Baarbestand von . 2 725 M. 66 Pf.
und einen Effektenbestand von..............159275 „ — „
hatte.

Düsseldorf, im September 1881.

Der Provinzwl-Mrutaltungsrach.
Wilhelm Fürst zu Wied,

Landtags-Marschall.
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